
Voller Überraschungen und
Ideen steckt das Festival „Spiel-
triebe 4 – Entsichert“ (2.–4. 9.).
Das sagt auch Annette Pullen,
die neue Leitende Schauspiel-
regisseurin im ON-Interview
(siehe S. 2). „Tod einer Hün-
din“ heißt die Produktion, mit
der am kommenden Freitag al-
le Routen des Festivals im Thea-
ter am Domhof starten. Eröffnet
wird das Stück sogar vor dem
Theater: Die Göttin Athene
fährt vor, und das nicht in ir-
gendeinem Streitwagen. Der
Jeep des VfL-Spielers Niels
Hansen soll es sein, mit dem
die Schauspielerin Monika Vi-
vell als Kriegsgöttin während
des Festivals am Theater im

Domhof Einzug hält. Alexan-
der May, Regisseur von „Tod
einer Hündin“, erklärt augen-
zwinkernd, aber kulturexege-

tisch eindrucksvoll: „Die Göt-
ter Poseidon und Athene, de-
ren Begegnung die Weichen
für die dann im Theater folgen-
de Handlung stellt, sind heuti-
ge Krieger, richtige Rocker.“
Wie Tina Turner in „Mad
Max“ tritt Athene als souverä-
ne Spielerin mit großer Karre
auf: „Diese Götter haben das
Schicksal der Menschen im
Griff. Sie entscheiden sich,
nach dem Untergang von Troja
jetzt auch die Griechen zu be-
strafen.“ Niels Hansen und
sein Jeep „Wrangler“ – das
passt schon. Kraftpakete! Niels
geht auf dem Platz auch mal
dahin, wo es weh tut. Das wie-
derum passt zu „Spieltriebe“,
wo Theater unbequeme Wege
geht und an ungewohnten Or-
ten gespielt wird. „Spieltriebe“
und spielfrei? Niels Hansen hat
tatsächlich mit dem VfL am
kommenden Wochenende ei-
ne Auszeit, bevor mit dem
Heimspiel gegen Preußen
Münster ein Klassiker auf dem
Programm steht. Ob er selbst
den Fahrer mimt, um den FC
Hollywood zu überzeugen
oder Punkte für Flensburg zu
sammeln? Er winkt mit defensi-
ver Mittelfeld-Romantik grin-
send ab. Niels Hansen wohnt
zwar in unmittelbarer Theater-
Nähe (da wurde sein Jeep auch
gecastet), war aber nicht drin.
Das will er mit seiner Frau Na-

talie nachholen. Das Nordlicht
(geboren in Flensburg) hat vor,
sich nach dem Festival, wenn
„Tod einer Hündin“ ins norma-

le Repertoire übernommen
wird, eine Vorstellung zu besu-
chen. Dann wollen sich die
Hansens von Monika Vivell
und ihren Kollegen im Theater
verführen lassen.

★
„Romantik!“ „Euro!“ Sven Re-
gener hatte Spaß. „Wichtig ist,
dass man sich locker macht“,
hatte er schon im ON-Inter-
view frohlockt. Wieder mal
ein magischer Abend im rest-
los ausverkauften Osnabrü-
cker Rosenhof! Als der VfL am
Freitag endgültig das 2:2 in
Saarbrücken gesichert hatte,
legten sich Element Of Crime
mit der „Straßenbahn der To-
des“ in die Kurve und surften
sogar über „Delmenhorst“ hi-
naus. Runde Sache, besser
denn je! „Alle vier Minuten“,
„Seit der Himmel“ – da hatte
man am Ende noch Lust, mit
Birgit und Karin um die Häu-
ser zu ziehen. Oder wenigs-
tens hoffen, dass alle Vögel
glücklich sind. Jammern und
picheln im Garten-Café …!

★
Wenn die Lotter Straße feiert,
ist die Sonne bestellt … Am

kommenden Wochenende
(2.–4. 9.) heißt es an Osna-
brücks sympathischer Haupt-
schlagader wieder „Lotter
Straße (er)leben“. Am Freitag
geht es im Festzelt am Wei-

ßenburger Platz ab 18.30 Uhr
mit dem „Come together“ los ,
um 19 Uhr Modenschau, dann
rockt die fetzige Soulfamily.
Am Samstag viele Aktionen
schon am Nachmittag (u. a.
Tombola), ab 18.30 Uhr kari-
bisches Flair mit den Reggaeli-
tes. Am Sonntag haben die
Geschäfte von 11 bis 16 Uhr
verkaufsoffen. Ab 11 Uhr wird
ein französisches Frühstück,
bestehend aus 1 Kaffee, 1
Croissant, Butter und Marme-
lade für nur 2 Euro im Festzelt
Weißenburger Platz angebo-
ten, die kompletten Einnah-
men werden „Oskar“, dem
Osnabrücker Kinder und Ju-
gendtheater, gestiftet. Dieses
Frühstück ist ein Sponsoring
der Bäcker Berelsmann,
Brinkhege und Wellmann –
unterstützt durch das wendige
„Coffee Bike“. Musikalisch
umrahmt wird das Oskar-
Frühstück von den Darktown

Jazzmen, einer Osnabrücker
Gute-Laune-Institution. Die
2. Harley Davidson-Sternfahrt
(ab 15 Uhr) und die Tigers
(American Football) sind wei-
tere Hingucker am Sonntag.

★
Grenzen überwinden! In die-
sem Fall die eigenen und die
ehemalige entlang der Mauer
in Berlin. Am 13. August 2011
jährte sich zum 50. Mal der
Bau der Berliner Mauer. Okay
– im Fernsehen liefen Dokus
und Filme. Aber einige Osna-
brücker erlebten es besonders
intensiv, Geschichtsunterricht
im gemäßigten Laufschritt, sie
liefen in der ehemaligen
Todeszone und waren bei
der Mauerlauf-Premiere der
„100 Meilen Berlin“ über die
Distanz von 160,9 Kilometern
in der Hauptstadt dabei. Au-
genarzt Dr. Hans-Werner Re-
hers (63), Lehrer Günter Lieg-
mann (56) und IT-Spezialist Mi-
chael Brehe (50) waren das Os-
nabrücker Dreigestirn, das am
letzten Sonntag mit einem Lä-
cheln ins Ziel lief. Start war am
Vortag um 6 Uhr auf einer
Sportanlage in Kreuzberg.
Nach 5 Platzrunden ging das
international mit 92 Läufern
besetzte Starterfeld auf die
160,9 km. Gelaufen wurde
zum überwiegenden Teil auf
dem Berliner Mauerweg. Die-
ser Weg markiert den ehemali-

gen Grenzverlauf und führt wie
eine große Schleife um das
westliche Berlin. Eine sehr ab-
wechslungsreiche Strecke mit
„lauten“, städtisch geprägten
aber auch „ruhigen“ land-
schaftlich grünen und bewal-
deten Streckenabschnitten, die
man in einer Stadt wie Berlin so
vielleicht nicht erwarten wür-
de. Der Schirmherr der
„100 Meilen Berlin“, der ehe-
malige DDR-Bürgerrechtler
Rainer Eppelmann, gab den
Start frei und nahm auch an der
Siegerehrung teil. Insgesamt
blieben 30 Stunden Zeit, um
den Spuren der Geschichte zu
folgen. Günter Liegmann kam
nach 22:57:48 Stunden ins Ziel
(2. Platz in der AK M 55 und 27.
Gesamtplatz). Hans-Werner
Rehers erreichte die Ziellinie
gemeinsam mit Maria Rolfes
nach 25:46:31 (51. Gesamt-
platz). Michael Brehe wurde 2.
in der AK M 50, 12. Gesamt-

platz mit 19:28:21 Stunden.
Die Berliner Ultraläufer  Mi-
chael Vanicek und Jan Pro-
chaska liefen als Sieger nach
16:22 Stunden im Stadion an
der Lobeckstraße in Kreuzberg
ein. Morgens bei Sonnenauf-
gang am Reichstagsgebäude
vorbei – die Osnabrücker sam-
melten unvergessliche Eindrü-
cke. So ein Mauergedenken
spürt man nicht nur in den Ge-
lenken – es berührt nachhaltig.

★
Das ist schon der Dirndl-

Wahnsinn! Am 22. 10. lädt die
Kolpingfamilie Hollage zum
11. Hollager Oktoberfest ein.
Das Ding ist einfach Kult und
ein Trendsetter in der Region.
Das Fest findet wie gewohnt
im XXL-Festzelt vor der Reit-
halle an der Hansastraße statt.
Neben der Musik sowie
Brezn, Hendl und Maß wer-
den sicherlich auch die Gäste,
die schon in den letzten Jahren
zahlreich im Trachtenoutfit
mit Dirndl und Lederhosen
das Oktoberfest besuchten,
dazu beitra-
gen, dass im
Festzelt eine
echte bayri-
sche Wiesnz-
eltatmosphäre
entsteht. Die
ersten Gäste
kamen bereits
in Lederhosen
gekleidet zum
Kartenvorver-

kauf, der 14 Tagen begann
und an besagtem Wochenen-
de auch endete. Gute Nach-
richt: jeder, der sich rechtzei-
tig in die Warteschlange, die
von der Vorverkaufsstelle E-
neukauf bis zur Hollager Kir-
che reichte, eingereiht hatte,
hat wohl auch Karten bekom-
men. Wer sich jedoch erst ei-
ne knappe Stunde später auf
den Weg machte, konnte an
der Tür zum Einkaufscenter
nur noch das Schild „Oktober-
fest ausverkauft“ lesen. Alle

Informationen rund um das
Fest stehen im Internet unter
www.kolping-hollage.de zur
Verfügung. Zum Glück gibt es
zünftige Oktoberfest-Alterna-
tiven. Ein charmanter Renner
wird das „Oktoberfest“ am 15.
10. (ab 18 Uhr) in der Osna-
brücker Mehrmarkenwerk-
statt Restemeier. Die bayri-
sche Live-Band „Zündstoff“
sorgt für Stimmung, es fehlt an
nichts. Karten sind u. a. im
ON-Ticketshop erhältlich, In-
fos unter Tel. 05 41/9 40 40 37.
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Haben Sie etwas 
Interessantes gehört?
www.osnabrücker-nachrichten.de

05 41/9 40 40 77
w.huelsmann@osnabruecker-nachrichten.de

Osnabrücker Luft für 100 Meilen bei der „Mauerlauf“-
Premiere in Berlin: (v. l.) Maria Rolfes, Günter Liegmann,
Schirmherr Rainer Eppelmann und „HaWe“ Rehers. PR-Foto

„Lotter Straße (er)leben“: Angelika Voß (M.) hat die Sonne
bestellt, die Bäcker spielen beim „Oskar“-Frühstück ebenso
mit wie das „Coffee Bike“ und Hans Schäfer (r.) von den
Darktown Jazzmen. R. Schäfer -Foto

Festspiele mit dem Jeep eines VfL-Kämpfers: Niels Hansen (r.),
Regisseur Alexander May und Schauspielerin Monika Vivell
testen den kraftvollen „Spieltriebe“-Einsatz. ON-Foto „Oktoberfest“-Hochburg Hollage: Volle Hütte!
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The Summer-Special
Steak 

& Lobster
halber, frischer Hummer,

Hüftsteak, Fries & Salatbeilage

21,40
Tägl. 18–24 Uhr und So. 17.30–24 Uhr
Achmerstraße 2 · 49504 Lotte-Wersen

Telefon 0 54 04/9 83 83

www.tennessee-mountain.de

Hüftsteak, Fries & Sal

2Nur noch bis 31. 8.

Das Medienhaus Neue OZ lädt ein zum

Familienfest und Tag der offenen Tür
Sonntag, 4. September 2011, 11.00-17.00 Uhr, Druckzentrum Osnabrück

Eine der modernsten Zeitungsdruckereien öffnet für 
Sie ihre Tore: Nutzen Sie diesen Tag und schauen Sie 
hinter die Kulissen. Erfahren Sie, wie Ihre Tageszei-
tung entsteht und seien Sie live beim Zeitungsdruck 
dabei!

Dazu erwartet Sie ein buntes Fest für die ganze Fami-
lie mit einem kleinen Bühnenprogramm sowie vielen 
Spiel- & Spaß-Attraktionen für Kinder. Freuen Sie sich 
außerdem auf Informationen und Aktionen rund um 
Ihre Zeitung. Der Eintritt ist frei.

Herzlich willkommen – wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Druck- und Versandzentrum, Weiße Breite 4, Osnabrück

Buslinie 91/92, Haltestelle Südstraße

Mit  Begleitung durch:

Auszug aus dem
Programm

  Rundgang durch das Druck- und 
Versandzentrum

  Stündliche Live-Demonstration 
des Zeitungsdrucks

  „Ihre Zeitung vor Ort“: Informa-
tionsstand des Medienhauses

  Live-Musik: „Frank und seine 
Freunde“ (11.30 Uhr)

  Autogrammstunde mit dem VfL 
Osnabrück (13.00 Uhr)

  Drucken selbst gemacht 
mit der Druckkarawane der 
Musik&Kunstschule der Stadt 
Osnabrück

  Riesenrutsche, Kinder-
schminken 
und vieles 
mehr


